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Geothermie als Teil einer integrativen Wärme- und Kälteversorgung
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Stand der Technik:
Shopping Center: der durchschnittliche Endenergieverbrauch
liegt bei 250 kWh/m2 bis 700 kWh/m2. Den größte Anteil daran hat
Kälteerzeugung, Luftaufbereitung und Lufttransport neben Beleuchtung.
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Oberflächennahe 
Geothermie

11-18 °C Abwärme im Raum 
(Beleuchtung)

Kältemaschine
mit Freikühlung

T < 14 °C Wärmerückgewinn
ung

Raumlufttechnik 
mit integrierter 
Kühlung

EER>3,5 Wärmepumpe

Kältemaschine/
Wärmepumpe

EER> 3,2
COP>3,6

Zusätzliche 
Wärmeenergie

Sommerfall Winterfall

Kälte- und Wärmeerzeugung im Nichtwohnungsbau
Beispiel: Exergieanteil der Erzeugung qualitativ
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Bild:  Leon Wohlhage 

Stadteilzentrum “MIRA” München Nordheide  2008
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Raumlufttechnik mit ca. 800.000 m³/h (Zu- und Abluft)  

Stadteilzentrum “MIRA” München Nordheide  Eröffnung März 2008
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Lufttransport und zu hohe Wärmeeinträge durch Abwärme 
erfordern
einen hohen Exergieaufwand
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Struktur der Raumlufttechnik Systeme MIRA:
14 Anlagen mit einer Gesamt Zuluftmenge von ca. : 400.000 m3/h 
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MIRA EKZ Nordheide
Technische Daten der Wärme- und Kälteleistung:

__________________________________________________________________
_

Dynamische Heizlast (-14/5 °C)    1.418 kW 
Statische Heizlast 670 kW
Luftschleier 378 kW
Gesamtwärmebilanz 2.466 kW
Kühllast 3.600 kW 

Grundwasserkühlung 2.000 kW
Kältetechnik        3x600 kW                    1.800 kW
__________________________________________________________________

_



���
���

���
���

�	�
�
�

	��
�
�

�
�
���

�
�


Fakultät für Architektur und Landschaft | Institut für Entwerfen und Konstruieren | Gebäudetechnik  Prof. Dr.-Ing. Dirk Bohne

Funktionsschema Kälte und  Raumlufttechnik

Stadteilzentrum “MIRA” München Nordheide  2006/2008
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Redundante Kälteerzeugung zur Unterstützung der 
Geothermieanlage
MIRA München 05/2008
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Im Bau:  Pasing Arcaden München mit thermischer Nutzung 
von Grundwasser
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Einsatz von Ernergiepfählen zur Rückkühlung: Eine 
Möglichkeit der Geothermienutzung,
wenn eine Direktkühlung über Grundwasser nicht möglich 
ist!
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Beispiel: Business Park Santiago de Chile



16

���
���

���
���

�	�
�
�

	��
�
�

�
�
���

�
�


Fakultät für Architektur und Landschaft | Institut für Entwerfen und Konstruieren | Gebäudetechnik  Prof. Dr.-Ing. Dirk Bohne

Edificio  Transoceanica Anteproyecto 
Foto Aerea / Contexto

Beispiel: Business Park Santiago
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Oberflächennahe Geothermie im 
Gesamtkonzept einer optimierten Wärme-, 
Kälte- und Raumlufttechnik kann den 
Exergiebedarf erheblich reduzieren.


